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Projektinformation 

Stärkung des Kohlenstoffspeicherpotenzials 
von Nord- und Ostsee – Fokus Guter Umwelt-
zustand Eutrophierung 

 

Würden Ökosysteme ohne Überdüngung mehr Kohlenstoff binden?  

Quelle: Umweltbundesamt 

Hintergrund des Projektes 

Die EU-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) fordert die Erreichung 

bzw. Erhaltung des guten Umweltzustands von Nord- und Ostsee. Die EC-

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) postuliert darüber hinaus u.a. die Errei-

chung des guten ökologischen und chemischen Zustands der Küstengewäs-

ser von Nord- und Ostsee. Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass ein 

effektiver Meeresschutz einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leistet. 

Dahinter steckt die Annahme, dass gesunde Küsten- und Meeresökosys-

teme mehr Kohlendioxid und Nährstoffe speichern können als anthropo-

gen beeinträchtige Systeme. So führt z.B. die Eutrophierung zu vermehr-

tem Algenwachstum und einer Trübung des Wassers, die die Ausbreitung 

von Seegraswiesen beeinträchtigt, welche wiederum größere Mengen an 

Kohlenstoff speichern. Andere Zusammenhänge sind weniger gut er-

forscht. So könnte es z.B. durch die Reduktion der Nährstoffeinträge und 

des in Folge abnehmenden Algenwachstums zu einer Reduktion des Trans-

ports von Kohlenstoff in die Meeressedimente kommen. Das Projekt ist 

über das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz finanziert. 
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Zielsetzung 

Im Rahmen des Vorhabens soll das Kohlenstoffspeicherpotenzial von Nord- und Ostsee im guten 
Umweltzustand gemäß MSRL und im guten ökologischen Zustand gemäß WRRL quantitative ab-
geschätzt werden. Diese Abschätzung gibt dem BMUV klare Handlungsempfehlungen, wie sich 
natürlicher Klimaschutz in den Meeren verbessern lässt und ob die momentan gesetzten Ziele 
aus Klimaschutzsicht ausreichend sind.   

Vorgehen und erwartete Ergebnisse 

Das Vorhaben wird das Kohlenstoff- und Nährstoffspeicherpotential im gegenwärtigen Zustand 
und im guten Umweltzustand auf der Basis von Monitoringdaten, Modellsimulationen und Lite-
raturstudien quantifizieren und vergleichen. Hierzu wird das eindimensionale Wassergütemo-
dell ERGOM des Institutes für Ostseeforschung (IOW) genutzt und in ein Modell gewöhnlicher 
Differentialgleichungen als R-Code übersetzt. Dabei werden einige Anpassungen an die Dimensi-
onsreduktion vorgenommen, und es werden im R-Code weitere Zustandsgrößen wie Seegras-
wiesen implementiert. Der quantitative Vergleich soll an ausgewählten, gut untersuchten Mo-
dellgebieten jeweils in den Küsten- und Meeresgewässern und in Nord- und Ostsee erfolgen. Der 
Fokus liegt zunächst auf der Eutrophierung, es sollen aber soweit auf der Basis der Datenlage 
möglich auch andere relevante Belastungen wie Schadstoffe und Baggergutentnahme untersucht 
werden. Auf der Basis der Untersuchungen der Modellgebiete soll eine Prognose des Kohlen-
stoffs- und des Nährstoffspeicherpotenzials für die gesamte Nord- und Ostsee im aktuellen und 
im guten Umweltzustand erarbeitet werden. Es fand zunächst eine Auswahl von je zwei Projekt-
gebieten als Fallbeispiele für Nord- und Ostsee statt: Die zentrale Deutsche Bucht für die offene 
See und das polyhaline Wattenmeer der Ems für die Küstengewässer der Nordsee sowie die 
Mecklenburger Bucht für die offene See und die Westrügenschen Bodden für die Küstengewäs-
ser der Ostsee. Das Vorhaben soll Empfehlungen erarbeiten, durch welche Maßnahmen sich das 
Kohlenstoffspeicherpotential von Nord- und Ostsee weiter stärken lässt.  
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